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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Achacteur: E. W. Bourwieg.) 
No. 4. Freytag, den 14. Januar 1825. 


9 Berlin, vom 8. Januar. \ Rom, vom 17. December. 
Seine Majeftdt der König Ba dem Präfideneen Der Grneral,:Bicar Cardinal Zurla hat unterm regten 
des Kurmarkſchen Pupillen⸗Lollegn, von Scheve, den d. ein Ediet wider die unbeſcheidene Kleidung der 
rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Sichenlaub Frauen ergehen laſſen, ſowohl ‚überhaupt, weil es dar 
zu verleihen geruhet. mit alle Schranken uberſchreite, ) als insbeſondere 
5 — in Beziehung auf das herannahende Jubeljahr. 
der am sten und sten Januar d. J. fortgeſetz⸗ ; Set, 
& 1, Dichung der Prämtienſchein- Nummern zu Paris, vom 30. December. 
i aatss Schuldjheinen , fiel die erſte Hauptprämie Es heißt, daß 18, Conſulatſtellen aufgehoben wer⸗ 
von 90,000 Thlr. auf Nr. 112,618, eine Prämie von den, unter welchen die in Bagdad, Baſſora, Trape⸗ 
2009 Thlr. auf Nr. 119,9 13., 9 Prämien von soo Thlr. zunt, Koron, Nauplion, Candien, Arta und Chios. 
auf Nr. 3604. 32,962. 41,231. 128,618. 19% 01. 188,377. Der Ariſtarque meint, es ſep vielmehr, 2 — be - 
Thlr. 255,435. und 28% 20., 18 Prämien von 200 Beitpunft, wo das Aufblü “unferer Handelsverhal 
Thlr. auf Nr. 13,494. 24,417. 35,824. 62,467. 63,674. mie in der Levante und riechenland durch Agenten 
104,694. 11,641, 17,38, 231,150. 243,123. 243,337. zur Sicherung derſelben begünftigt werden ſellte. 
246,579. 252,180, 258,112, 272,896, 278,262, 284,782, Hr. v. Damas widerſtand im vollen Cabinets⸗ 


und 299,388. i rathe dem Anſinnen wegen Penſionirung ſo vieler 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. General⸗Offiziere, indem er die, feinem edlen Charak- 
Berlin, vom 10. Januar. ter angemeſſene Antwort gab: „Ich befand mich in 


Bei der am ten und sten Januar d. J. fortge- der Schlacht an der Moskwa: ich wurde verwundet, 
festen YIII. Ziehung der . ummern indem ich gegen jene alten Offiziere, die man abſetzen 
zu Staatsſchukdſcheinen fiel eine Prämie von zoo Thlr. will, kämpfte, und ich will nicht, daß fie mich für 
auf Nr. 238,696., 4 Praͤmien von 1000 Thlr. auf feig genug hielten, als hatte ich, zum Minifterium 
Nr. 19,771, 21,657. 89,655. und 227773 % 8 Prämien gelangt, die Abſicht, für meine Wunden durch ihre 
von soo hir. auf Nr. 17,158. 69,797. 123,513.148,531, Abſetzung Rache zu nehmen.“ ic. 
238,518, 277,37. 284,268. und 291, f., 15 Prämien Hr. Duvrard fipt nun auch auf die anz; 


bon 200 Thlr. auf Nr. 16,784. 49,053. 52,900. 54,128. . i 
114,997, 137,178. has: 821,276. 227,267. 252,519» 29 Rn genug trifft dieſes mit dem ahn 1 
254,832. 260,970. 276,226411283,004, und 287,231» üchen Erlaſſe in Conſtanunopel zuſammenf wo 
ie Ziehung wird fortgeſeßt. man aus dem geſetzwidrigen Benehmen der 
ne Türkiſchen Weiber in dieſer Hinſicht die Sir 5 
Aus den Maingegenden, vom a, Januar. fen, welche der Prophet über das Reich d . 
Die bisher Römiſch⸗Katholiſche Gemeinde zu Gall⸗ die Unfälle zur See und zu Lande zugelaſfen, 
neukirchen hat nun nach vorgaͤngiger geſetzlichen Bes herleiten wollte. Auch war kuͤrzlich befohlen, 
lehrung die Erlaubniß, zur Proteſtantiſchen Kirche daß keine Juͤngtinge und Knaben zur en 
überzugehen , vom Kaiſer von Oeſterreich erhalten nung eines Handwerks angenommen werd 
und ift in ein benachbartes Dorf eingepfarrt worden, ſollten, die noch nicht den gehörigen Rel 
Sie beficht aus elwa 400 Stelen. 5 giens unterricht genoſſen. 8 


” ompagnie der Wechfel⸗Agenten Feft und es laufen 
— — viele Peg eh liche Forderungen, wohl 
für 40 Millignen, auf ihn. 

adrid, vom 20. December. 
Es heißt, General Erus werde in * geſetzt 
‚werden, da der oberſte Kriegsrarh keinen Grund aufs 
inden könne, weshalb ihm der Prozeß gemacht ver; 
Ken fällte, ; . 8 
e %% ; — 
uz . Liſſabon, vom 19. December. 
Pr errichtete Perſonen behaupten, unſre Hauptſtadt 
der letzten Zeit der Schauplatz einiger fehr 
elten uch Ge Verhaltniſſe geweſen, wor 
e der, Brittiſche Geſandte eine Hauptrolle geſpielt 
J Da den Britiſſchen Miniftern ſehr viel daran 
gelegen iſt, Portugall zur Anerkennung der Unabhaͤn⸗ 
igfeit Braſiliens zu vermögen, fo wurde Sir Wil⸗ 

„nam A' Court inſtruirt, alles Nag he aufzubieten, Dies 

len Zweck zu erreichen. Die Braſilianer nahmen ihr 

bverſeits bei den Unterhandlungen einen etwas hohen 

Ton an und eiflärten, den Tractat wegen Anerken⸗ 

nung der Unabhängigkeit nur unter Vermittelung 

Großbrittanniens abſchließen zu wollen. Ungeachtet 

dies mancherleß, zum Theil ſehr erhebliche Schwie⸗ 

ziafeitenbarbot, ſchienen die Unterhandlungen dennoch 
glücklich von ſtatten zu gehen. Allein da wurde auf 
einmal bekannt und nach London berichtet, die Por⸗ 
5 Miniſter meinten es nicht redlich, hätten 
in's Geheim bef keen die Unabhängigkeit Braſt⸗ 
liens nicht anzuerkennen, und verließen ſich auf die 
Unterſtuͤtzung, welche die Miniſter einiger andern Maͤch⸗ 
se nicht unter der Hand zugefagt hätten. Der Span. 
Geſandte wurde als derjenige betrachtet, der mit 
dem Gefandten einer andern großen Europdifchen 
Nacht ganz beſonders thaͤtig geweſen ſeyn follte. 

Sir W. A Court hielt ſich dahik verpflichtet, nach⸗ 

Drücklichere Maaßregeln zu ergreifen, um dieſem Eins 

i ger, zu begegnen, den er ſchon ſeit einigen Wochen 

Bonnte und in Hinſicht deſſen er bereits Inſtructionen 

eingeholt hatte. Dieſen gemaͤß verlangte er, die 
Yor ieſiſchen Miniſter follten jede Theilnahme an 


Ben geheimen Verhandlungen desavoutren, widrigen⸗ 


falls Se. Maj. der König von England Sr. Pertu⸗ 
gieſiſchen Mai. die bisher geleiſtete Huͤlfe und Unter⸗ 

2 a Reh würden. Da hierauf keine genuͤ⸗ 
gende Antwort erfolgte, ſo hat Sir Will. A' Court, 
wie es heißt, dem Könige eine Adreſſe überreicht und 
in derſelben um die Entlaſſung der jegigen Miniſter 
gebeten, worauf aber bis jetzt noch nichts erwiedert 
worden. 

3 Mexico, vom 12. October. 


ides iſt eine Schilderung der gegenwartigen 
171 in. Mexico, wie ſie in dem Manifeſte 


iſt, welches die oberſte vollziehende Ge 
— ung die Bewohner des Bundesſtaats erlaſſen 
nal 1 de Republik wird nun von einem Praͤſiden⸗ 
905 Ager werden und wir wollen uns vorher zum 
— . 0 unfre Landesgenoſſen wenden und ih⸗ 
a Ni nſchaft von unſrer Verwaltung ablegen. 

2 ine vir uns die Vergangenheit zurück, ſo hat ſich 
Duke Loge fihtbar verbeſſert. Man hatte uns die 

Verwaltung einer Republik andertraut, die ſeit kur⸗ 

zem errichtet und deren Schaß erſchoͤpft war, die ein 


nen Poſten zu ie Ein 


Papiergeld Hatte, das 75 pet. verlor, keinen Credit 
keine Erſparniſſe, keine in der Nabe befindliche Se 
quellen beſaß, deren Armee weder bewaffnet noch dis⸗ 
eiplinirt war, deren Marine es an Allem fehlte. An⸗ 
dererſeits genoß fle keine Achtung in Europa, ſtand 
in keiner officiellen Verbindung mit den daſſelbe be⸗ 
wohnenden Nationen, ‚keiner, 1 mit Amerika 
ſelbſt; fie wurde im Innerg⸗d ſüdchnnge Partheien 
verheert und auf einigen Pun 350 eu ſich Symp⸗ 
tome einer gefährlichen Jelbſt im Sitze 


Longreſſes geſucht. 


em Joche zu unterwerfen, benehmen us das ift 
age im 


war, darbietet. Unſer Credit ift wieder b Ban 1 


ben wir Mittel Aden ‚ eine Armee zu ſchaffen, 


und erklart hat und jetzt 
mit zu Mexico gehöre. Wir haben ichti 
Tractaten mit der Republik 5 Acc | 
Die Regierung der Ana hia Staaten von me⸗ | 
rika, die bereits unſre Unabhängigkeie anerkannt bare 
einen a verleihen be der bei uns reſidiren fol N 
Die Eonjuln derſelben befinden ſich in unfrer Haupt 
ſtade und in unfern Hafen, wo ſſe ihre Funknonen 
ausüben. Daſſelbe iſt der 108 en Engl. Agen⸗ 
ten und nach dem freundſchg le ed enen Bes 
tragen dieſer Nation gegen eo ſteht zu hoffen 
daß England, die Herrſchern 9 25 naͤchſtens 


1 
unfre Unabhängigkeit anexkeune 15 di 
ber heel den Aue 10 Ja 
erreichen wird. Unſer 


5 4 den 
nigten Staaten iſt bereits a 3 


ae ee 
Kon gehen, um die ünterhandlungen über die au f 
lichen Oingeiegenpetien einzuleiten; endlich 1 „% 


© 


Agent ernannt worden, der bei den Vereinigten Staa, 
ten von Mittel⸗Amerika reſidiren ſoll, deren Unabhaͤn⸗ 
1 wir neulich anerkannt haben. Es waͤre ein 
ick für unſre und Spaniens Wohlfahrt, wenn wir 
ankündigen koͤnnten, daß auch die Unterhandlungen 
mit dieſer letzten Macht begonnen hatten; wir hoffe 
ten dies unter der 88400. Regierung; allein die 
deze r herſtellang, der a ſeluten Gewalt Ferdinands 
es Giebenten „ seine Decrete gegen uns, und ſeine 
wiſtigkeiten mit, der Macht, welche desfalls die Ver⸗ 
inittelung übernehmen wollte, lahmen für den Au⸗ 
genblick jedes Mittel der Ausſöhnung und geftatten 
uns nicht, etwas anders zu erwarten, als ein Spſtem 
von Feindſeligkeite e eee die 
wir weder Sea Noch verdient haben. — Wir 
wenden uns wis u den innern Verhaͤltniſſen! 
Mitten unter den, Gefahren von denen die executive 
Gewalt umringt war, gelang es ihr dennoch, den ge⸗ 
genwaͤrtigen ongreß zu inſtalliren. Die Conſtitu⸗ 
tionsacte wurde abgefaßt und die Republik nahm all⸗ 
mählig die födergtive Form an; die Wolken, welche 
— eſten und Süden verdunkelten, zerſtreuten ſich; 
Bu Verſchwoͤrungen wurden erſtickt; die Flamme des 
ürgerkriegs erloſch am ıgten Juli. Endlich iſt die 
2 itution, nach welcher der Bundesſtaat regiert 
ee: joll, beendigt und ſanctionfrt. Alles hat eis 
7 guͤnſtigen Anblick gewonnen und die Republik 
un nun den Impuls erhalten, der ihre Vergroͤße⸗ 
rung und Erhebung zu fördern vermag. So fteht es 
gegenwärtig mit uns. Was läßt ſich mehr von eis 


nem Volke verlangen, das noch in ſeiner Kindheit 


ist? Haben die Nationen, welche uns am meiſten 
5 Nau geben, daß wir einer conſtitutionellen Frei⸗ 
a 1 1 genießen koͤnnen, mehr gethan? Aus dem, 
81 15 Mexicgniſche Nation vollbracht hat, konnen 
ie abnehmen, was fie zu thun im Stande iſt. Laßt 
uns die Leiden, die, wenn ſie wirklich vorhanden, von 
3 Lage unzertrennlich find, nicht übertreiben! 
ana durchdrungen von dem Gefühl unſrer 
Starke und halten wir uns überzeugt, daß uns unfer 
Unternethmen vollkommen gelingen wird! Da wir be⸗ 
reits die ſchwierigſten und beſchwerlichſten Hinder⸗ 
niſſe beſiegt haben, bleibt uns wenig zu chun übrig. 
Verlieren wir nicht, was wir erworben haben, und ma⸗ 
chen wir uns, in dem Augenblick, wo wir das Ziel 
8 8 nicht des Sieges . — Landesge⸗ 
noſſen! Laßt uns nie vergeſſen, daß keine Regierung 
ohne Unterwuͤrfigkeit beſtehen kann; daß Sparſam⸗ 
keit und Tugend die Seele eines Bundesſtaates ſind 
und wir ohne Eintracht ee Unabhaͤngigkeit kom⸗ 
men würden. Wenn wir einig find, können wir ſtets 
frei, unabhängig und gläcklich ſeyn; ſollte ſich aber 
ungluͤcklicherweiſe,, der Geiſt der Zwietracht unfrer 
bemaͤchtigen, den wir das Spielwerk der Na⸗ 
tionen, der, 
re 


u); r Brüder und Nachbarn und 
die Beute ünſrer gekigligen Herten werden, die uns 
neue 4 gen und unſrer Leiden ſpotten 
werden. Dieſer Gedanke fei d Geiſte ſtets ges 
genwaͤrtigz da fein Theil des Bundes unabhängig 
von der Maſſe hen kann, ſo laßt uns ſtets daran 
denken, da 1 den Saamen der Zwietracht aus⸗ 
det, ber. treu 

ergeſſen wir 


fe eind feines Vaterlandes ift. 
Pekung der Republik beruht, daß Mexico vereint Al⸗ 


Kett 


2 


8 Princip nie, auf welchem die Er⸗ 


s vermag, aber uneins keine Macht mehr hat, daß 


ner an denſelben erlaſſenen and der Commiſſt 


e. 


dem Vorfall von Bahia ab un 


e dann vernichtet wird und das Vaterland 
ver ade eg,  EICFRE 3 8 
2 = Guadelupe Victoria, Prafdene' 
Kicolas Bravo, Vice⸗Praͤſldent. 
Miguel Dominguez, Secretair. 


* 2 N . 
London, vom 28. December. x 
Aus Mexico befigen wir Zeitungen vom 6. Drtobek. 
Das Rericaniice Journal el Sol enthaͤlt die BA 
andiungen des Tongreſſes vom aten October. Dies 
en Tag war ein Beſchluß gefaßt worden, die Vers 
faſſungs⸗Urkunde dem hohen Vollziehungs⸗Rathe, zur 
Sanktion vorzulegen. Eine hierzu ernannte Com⸗ 
miſſion verfügte ſich in den Pallaſt des Vollziehul, 
Rathes, der mit Achtung das Reſultat der conſthu⸗ 
tionellen Arbeiten des Congreſſes empfing und in ei⸗ 


nF 
gehaͤndigten Adreſſe, feinen Dank ausdrückt. 2 
London, vom 28. December. 3418 
Am zien October iſt zu Bogota ein allgemeiner 
K Freundſchafts⸗, Schiffahrts und Haudels⸗ 
ractat zwiſchen der Republik Columbia und den 
Vereinigten Staaten abgeſchloſſen worden. 2 
Der erwartete Häuptling der Huronen iſt in Lie 
verpool angekommen. er . 
Dee ndianer Stämme in der Gegend des rothen 
tuſſes ſollen einen Angriff auf die iederlagen der 
Hudſonsbay⸗Compagnie gemacht haben. Erftere muß⸗ 
ten ſich zwar zurückziehen, allein die Engländer vers 
loren einige Menſchen. * 
äh, London, vom 1. Januar. SER 
Es beißt, das Boxen ſolle endlich für Friedens, 
bruch erklärt und fo dieſer alten Sitte ein Ende ga⸗ 
macht werden. 1 S 
Dit Koſten des Kriegs in Dftindien werden mo⸗ 
natlich aufssoooo Pfd. Sterl, angegeben. 
Nach einem Privatſchreiben (aber in der Morning- 
Chronicle) ſoll der König von Spanien von den 


. R R E ben „ fie 
„Nerd ⸗Amerikaniſchen Staaten verlangt ha 70565 


möchten die Anerkennung der Staaten in Sud Ame 
rika zurücknehmen, wenn fie nicht wollten, daß ex die 
Abtretung der Florida's widerrufen ſolle. 
Mit dem Schiff Hero, von Bahia, iſt die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß ernſthafte Unruhen dort aus⸗ 
nd und der Gouverneur aus Rachſucht ers 
ſchoſſen worden iſt. Das Schiff ging zwei Tage nach 
da war die Ruhe 
wieder 1 f 3 25 
Unfre Blätter geben einige Nachricht über die Au⸗ 


dienz, welche der K. Niederländiſche Agent, Hr. v. 
Quartel, bei dem Vice-Praſidenten in B jatte, 
Hr. v. Z. fagte unter andern „Der Ziwe ſeiner 


Sendung gehe darauf, jeden Zweifel zu entfernen, 
wenn — etwa nicht glauben 1 daß fein S 
verain auf demſelben Fuß mit der Repub 

wuͤnſche, als Großbritannien. Er dußet 
Verbindliches für den Praͤſidenten, den er 
u ſehen hoffe, da es für einen Kriegsmalin 
be reude ſey, einen Mann kennen N r 
durch ſeine Talente und ſeine rn die 
feiner Mirbürger gebrochen und fie wieder 

der beitigften Menſchenrechte Auebe ab er 
Vicepraͤſident erwiederte dieſe Anrede a 1 ö 
tichfte: „Ich freue mich Safe 0% 0 er, über 
Verſcherung der freundſchafſlſchen Beſnnungen Sr 


„des Königs der Niederlande gegen die Repu⸗ 
Erin des; würdigen: Nachkommen re ng ‚ der 
in der neuern Geſchichte das erſte Beiſpiel von Wider⸗ 

and gegen Spaniens Tyrannei gab. Columbien 
K von dem friedlichſten Geiſte beſeelt und hat keinen 
andern Wunſch, als mit allen Völkern der Erde 
Freundſchaft und Verkehr zu pflegen.“ 

Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten von 
Nord: Amerika beiraͤgt gegenwärtig 9 Mill. 654415 
Eimtwohner, worunteß 1 Mill. 542688 Sclaven ſind. 

Eingewandert waren in den Jahren 1821 und 1822 
102% Indiwiduen, worunter 884 Engländer (meiſt 
Seldnder): ſich befanden. Die Zahl der Deutſchen 
inwanderer betrug 486. i 
Det KromGolicitor in Dublin hat den Advocaten 
dr Hrg. O'Connell die verlangte befiimmte Auskunft, 
alb oder über welche Ae er beſchuldigt 
werde, förmlich verweigert. Es heißt auch, allein 
dieſes ſteht noch dahin, die Krone nehme die gericht⸗ 
liche Verfolgung wider ihn zuruck. Viele fuͤrchten, 
die Orangiſten⸗Parthei, denen der wackere Lord⸗Lieu⸗ 
tenant, Marg. Wellesley, ſehr zuwider iſt, ſtecke un⸗ 
ter der Decke und habe ihn zu einer unvorſichtigen 
Handlung verleiten wollen, um ſeiner los zu werden. 
Reine Exfindung iſt alles, was der Partheigeiſt über 
neue Unruhen oder Anzeichen von ſolchen auf dem 
Lande in Irland verbreitet. Die Orangiſten⸗Parthei 
muͤchte 4e etwas gerne, um die Oberhand zu behal⸗ 
ten. Für die Seſſſon unter der Inſurrections⸗Arte für 
Stade und Grafſchaft Limerick zum zien d. M. iſt 
diesmak auch nicht Eine Sache anhaͤngig und doch 
hatten jene Rumorgeiſter geweiſſagt, am Weihnechts⸗ 
Abend würde: eine allgemeine: Meßelung von Seiten 
der Papiſten Anheben 1 x 

Die Römifhen Erz⸗ und Biſchoͤfe in Irland Has 
ben einen ſogenannten Hirtenbrief an das Volk er⸗ 
kaſſen, worin fie daſſelbe vor der Annahme der Bis 
bel warnen. Sie berufen ſich vor allen Dingen auf 
das Mabſtliche Interdict, führen aber auch unter an⸗ 
deren die ſauberen Gründe an, der heil. Auguſtin 
cer, der die Leſung der heil. Schrift kräftig empfahl) 
habe ſchon vor „verderblichen Büchern“ gewarnt un 
ſelbſt“ das heidniſche Rom und Athen haͤtten dieſes 

gethan (nemlich im Geiſt der Feindſchaft wider das 
hriſtenthum). Dies, erinnert an eine neuliche öfs 

eie Anzeige, wo Verfügungen der geheimen: 
olizei unter anderen dadurch gerechtfertigt werden. 
follten,, daß Buonaparte „ ſelbſt“ dergleichen gutge⸗ 
eißew und vornehmen laſſen, gleichſam als ob dier 
er Tyrann die hoͤchſte Rechtsquelle feni. 


5 
< 


ehrten Verwandten und 


zu machen. Stettin den zoten Januar 1825. 


Johann Gottlob walter. Maria walter 
geb. Witte. 
Verbindungs⸗Anzeige. 


Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung beehren 
wir uns, unfern Fteunden und Bekannten hieduich erge⸗ 
benft anzuzeigen. Gtepenig den sten Armee 1925. 

Cpriſtoph Auguft, Leiftilo, 
Johanna Segeg⸗ e taine Leiſtico 
geb. Rugekow. 


Anzeigen. 
Mein Comtoir if in dem Her ſe und dem bisherigen 
Oeſchäfts Locale des verſtelbenen Schißswackler Herrn 
Hecker. A. W. Solde, Schiffs mäckler. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenft- 
amuzeigen, daß meine neu eingerichtete Leſebibliothek 
bis Abends 8 Uhr offen bleibt. Stettin den 12. Januar 
182. w. Thomas, Grapengießerſtraße No. 419. 


Eine Wittwe, im Vereim mit ihrer erwachſenen Toch⸗ 
ter, welche in den, einem gebildeten Mädchen nöthigem: 
Wiſſenſchaften und Fertigkeiten die erforderlichen Kennt⸗ 
niſſe beſitzt, wuͤnſcht einige junge Mädchen von 8 bis 
12 Jahren in Penſton zu nehmen. Die Zeitungs Erper 
dition ertheilr gefällige Auskunft, wo man die nähern 
Bedingungen erfährt. 


Ich wohne jetzt in der Mönch enſtraße No: 461. Stet⸗ 
tin den 4. Januar 1828. ° 
Auguſt Berggruͤn, Uhrmacher: 


Nach außerhalb wird ein Gehuͤlfe in einer Tuchhand⸗ 
lung, welcher Zeugniſſe feines Woblverhaltens anfjur- 
weiſen hat, geſücht, und ißt das Nähere in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung zu erfahren. 


Bekanntmachung. 
u Verfolg unſerer Bekanntmachung vom azſt⸗ 
uus v. N brlogen wir hiemit wiederholt 3 — 
Kenntniß, daß die Zahlung des Capitals fo eie der⸗ 


e Entbindungs⸗Anzeige. f r e En ER 7 zh — 
Ku tt Abend erfolgte glückliche Entbindung mei n erstes kene e eee und 

ee war m Se de zn en rue g af One lt 

e eee sm 
e Verlo bung „Anzeige. g . We, 2 p 2 


Die geſtern volliogene Verlobung unſerer jüͤngſten Toch⸗ 
ger Emilie Auguſte mit dem Kaufmann Herrn Carl 
Stinrich Lobeck beehren wit uns; hiedurch unſern gt⸗ 


1065. 1121. 133 L. 1346. 1363, 


an jeden Inhaber dieſer Obligationen, an der dazu ſe 
2 vom ꝛ9ten bis incl, 31 fen Japuar 53. 5 


Freunden ganz ergebenſt bekannt 


* 


’ 


an den Vormittagen auf der hieflgen Kaͤmmerey,Caſſe 
erfolgen wird. Stettin den sten —.— 1825. gi 5 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Kirſtein. 


en 
& 


Könige Preuß. Stadtgericht. 


8 Saus verkauf. 
as in der Oberwiek ſud No. 25 belegene, der Wlttwe 
1 bo anntweinbrenners Chriſtian Bruhn, Regine ge⸗ 
uber Jäger, und deren Kindern zugehörige Haus mit 
— i welches zu 1200 Nible. abgeſchaͤtzt und deſſen 
und der rte nach Abzug der darauf haftenden Lafien 
aut sr Reparsturfoiten, auf 1816 Rthlt. 3. Sgr. 6-PF. 
gu mittsie worden ii fol im Wege der notawendtgen 
8 den 29ſten März 1825 Vormittags um 
kaun n en enger durch den Herrn Ju- 
x e ent - * in „ 
azſten December e n 
an Königl. Preuß. Stadtgericht. 


1 8 Vorladung. 
„Der tier Chriſtian Friedrich Bäringer, vom ıffem 
Bari. üfilier : Bataillon, und der en 
ringer, vom gten Infanterie: Regiment, melche, und 
zwar der erſtere nach der Schlacht ben. Lützen am aten 
May 1813 und der letztere nach der Schlacht bey Dem 
newitz am öten September 1913 von ihren Regimentern 
abgekommen ſind, haben ſeit dieſer Zeit keine Nachrickt 
von ſich gegeben. Auf den Antrag ihrer Halbgeſchwiſter 
werden fie und ihre etwanigen unbekannten Erben hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen, innerhalb 9 Moraten, und 
ſpäteſtens im Termin em roten. May 1829, des Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Herrin Neferendarivg Calow 
biefelbit entweder perſönlich oder durch zuläfise Bevoll⸗ 
mächtige zu erſcheinen, und weitere Auweiſung zu ers 
warten. Bey ihrem etwanigen Ausbleiben werden der 
Fuͤſilier 8 Hedrich Baringer und der Muske⸗ 
ner Peter Baäxiſger für todt erklart, ihre etwanigen 
unpekannten Erben twder Erbnehmer werden mit ihrem: 
Erbrechte oder ſonſtigen Anſprüchen nicht weiter gebört, 
und das Verne gen ſamird au dle ſich gemeldeten und 
ausgewieſenen Erben verabfolgt werden. Colbatz dem: 
Aten July Mao FAR sieh 2 
K nig, Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


Ediktal⸗Citation. 


„Der Musketier Ehrifian Becker, welcher ehemals als 
Schmiedegeſelle in Medow Amte Stolpe gewohnt hat, it 


im Jabre 1830 mit dem vormalfgen ven Droffiknftiem 
Regimente ausmatſchlrt, und bep der Affalte ven Läbe 
im Jahre 1806 von feinem Negimente abgekommen, (® 
daß er feit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben 
Auf den Antrag feiner Verwandten wird er und 


at. 
j eiwanigen unbekannten Erben hierdurch öffentlich 


vorgeladen, innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteſtens im 
Termin am ısten July 1825, det Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Hertu Neferendarius Eglom bieſelbſt 
entweder ver ſönlich, oder durch einen zulaßigen Beszoll⸗ 
mächrigten- zu erſcheinen, und weitere Anmeifung zb er⸗ 
warten. Bey feinem etwanigen Ausbleiben, wird der 
Musketier Ehriſtian Becker für todt erklart, ſeine etpa⸗ 
nigen unbekannten Erden oder Erbnehmer werden mit 
ihrem Erbrechte oder ſonſtigen Anſprüchen nicht weiter 
gehört, und das Vermögen wird an die fich geweldelen 
und ausgewteſenen Erben verabfolgt werden. Colßatz 
den zofien Auguſt 1824. . 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt⸗ 


PRO CL AM A. 

Die unbekannten Erben der verwittweten Latareth In⸗ 
ſpector Heintich Voͤlcker, Dorothea Charlotte gebornem 
Eiemmer, werden hierdurch aufgefordert, in dem zum 
Nuch weise ihres Erbrechts auf den sten September 1825 
in unſerm Gerichtslocale anſtebdenden Termine perſönlich, 
oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, oder 
zu gewärtigen, daß dei idrem Ausbleiben der Nachlaß, 
welcher in einem in unſerm Depofitorio befindlichen Ca⸗ 
pitale von 59 Neblr. 6 Sgr. 11 Pf. beftebt, als ein 
berrentofes Gut der Kaͤmmereykaſſe der Stadt augeſchla⸗ 
gem werden wird. EColberg den Aten October 1824. 

8 Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung 

er juͤdiſche Kaufmann Vietor Salomen Victor und 
u an Biere Mayer hieſelbſt, haben: durch dem 
unterm oten December d. J. errichteten gerichtlichen 
Vertrag vor eiagegangener Ehe, die nach hieſigen ſtatu⸗ 
tariſchen Rechten unter Eheteuten ſtattfindende Guͤterge⸗ 
meinſchaft unter ſich aus geſchloſſen; welches nach der 
Vorſchrift des §. 422. Dit. 1. Tbeit u. des Allgemeinen 
Landrechts hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. Pyps⸗ 
titz den 17ten December 1824. s 

Koͤnigl. Preuß Land: und Stadtgericht. 


Auf for der un g. 8. 5 
In dem Guthe Carmen. Stolpſchen Kreiſes, find die 
guths herrlichen und bäuerlichen: Verhältniſſe, nach dem 
Beſtimmungen des Ediets vom naten a u. 21 
und deſſen Declaration, regulirt; wenn 10 i Nr 
allein das: Geſchlecht derer don Wobeſer fondern auch 
das derer von Pirch Lehnrechte an dieſes Guth dat, fe” 
werden alle dieſenigen, welche bey dieſer Regullrung eim! 
Jutereſſe zu haben ver meinen, aufgefordert, ſich innere. 
ßald ſechs Wochen, und ſpateſtens in dem Termin dem 
sten Februar 1925, Vormittags um 11 Uhr, in meiner: 
Wohnung bey mir zu melden, und zu erklären od ſte' 
len, aint le Dir Wee 
rungs Rezeſſes verlangen, widrigen falls die 1 7 
zen die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſfen muͤl⸗ 


7 


ten, und mit Einwendungen dagegen nicht werden gehört: 

— Stolß den 14. Derbr. 1824. * 
Der ernannte Kommiſſarius, Juſtlirath Nopke. 

Aufforderung 


In 3 ge des mir gewordenen Auftrags, werde ich 
mit des Megulirung der gathsherelſchen und bäuerlichen 
Wädi — Ablöſung der dem Guthe Klein-Popp⸗ 
low zustehenden Aufhuͤtunge Gerechtigkeit — und der 

e in dem Dorfe Jagertow, Bel; 
ardſchen Kreiſes, vorſchreiten, und fordere ich — da 
bas Guth Klein⸗Popplow mit dem dazu gehörigen An⸗ 
thell in Jagertow ein v. Manteuffel Lehn und die Ber 
ſitzerin oßne lehnsfaͤhige Descendenpif — alle dieſeni⸗ 
en, welche bey der gedachten Regultrung und Gemein⸗ 
eitts⸗Aufhebung ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, 
in dem zur Abgabe ihrer Erklärung: ob fie bey Vor⸗ 
legung des Plaus zugezogen ſeyn wollen, auf den ıflen 

Marz 1825, Vormkttags 18 Uhr, in dem Gerichtslocale 

des Guths Klein⸗Popplow angeſetzten Termine zu erſchei⸗ 

nen, widrigenfalls fie mit keinen Ejuwendunzen gegen 
die Regulirung und Gemeinbeitstheilung werden gehört 

werden. Latzig bey Belgard den goſten December 1824. 


Schmieden, Koͤulgl. Oeconomie⸗Commiſſarius, 


Oeffentliche Vorladung. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht iu 
Eöstin werden alle diejenigen, welche an der verlohren 
gegangenen, von dem Baͤckermeiſter Carl Gottlieb Buͤtt⸗ 
ner unterm zten Februar 1796 dem Hofgerichtsrath 
Nodt über 700 Rthlk. gerichtlich ausgeſtellten, ex Decreto 
vom 3. ejusdem im Hypothekenbuch der Stadt Coͤslin 


auf die Wohnhaͤuſer ſüd No. 246 und 269 Rubrica III. 


No. 1 eingetragenen, von dem Hofgerichtsrath Nodt 
hiernaͤchſt an den Eigenthuͤmer Eggert, und von dieſem 
wiederum an den Pächter Neumann eedirten Obligatlon 
als Eigenthämer, Ceſſtonarien, Pfand; oder ſenſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben glauben, gemäß dem 
Antrage des Vaͤckermeiſter Riwalsko, als jetzigen Be; 
ſitzer der gedachten Häuſer No. 246 und 269, hier durch 
aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpateſtens 
in dem auf den raten April 1825 vor dem Herrn Lands 
und Stadtgerſchts⸗Director Haberſack anſtehenden Prä⸗ 
judielal⸗Termin, Vormittags um 10 Uhr, auf der hieſi⸗ 
gen Gerichtsſtude zu melden, ihre Anſprüche anzuzeigen, 
und zu beſcheinigen, insbeſondere aber die vorerwaͤhnte 
Original- Obligation mit dem Eintragungs Document 
einzureichen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an 
dieſe Obligation präeludirt, ihnen damit ein ewiges 
Stiüſchweigen auferlegt, die mehrgedachte Dbligation 
vom sten Februar 1796 mit allen kechtlichen Wirkun⸗ 
gen amorkiſirt und von den Häuſern No. 246 und 269 

e darauf eingetragene Poſt der 700 Rthlr. im Hypo⸗ 
422655 galzſcht werden wird. Coͤslin den aoftien Der 
e 1 


f Önigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Schiffs verkauf 

Das zur Kaufmann Christian Andreas Nusckowſchen 
erbſchaftlichen Liguidationsmaſfe gehörende, jetzt bei Ste 
venit beirgene Brigg⸗Schiff, Geh Julſane, 12 Hehe 


sr 


Leſten groß und 15 Jahr alt, deſſen hach der ge⸗ 
richtlichen Taxe, die täglich bei n au 


gefehen werden kann, auf 1424 Nthlr. ı5 Sgr. ausgemit⸗ 


telt ſoll am gten Februar 1825 Vormittags um 
25 Uhr, in dem Kaufmann Rus ckowſchen Haufe zu 
Klein Stepenitz au den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. Kauft müſſen alsdann 


af 

ihr Gebot zu Protokoll geben, 15 Meiſtbie⸗ 
tende, nach erfolgter Genehmigung Jytet en den 
Zuſchlag zu gemärtigen, wenn 4. e Umſtande 
eine Ausnahme zuläßig machen. Zu werden die 
etwanigen unbekannten Schiffsaläudt laden, ihre 
orberengen ſpateſtens in dem o tatienstermin 
ub pena preclufi anzumelden und eifen. Goll⸗ 


now den aaſten December 1824. % « 
Block. Ven Raſtragewegen. 


Großer Holz verkauf. 


Zum öffentlichen Verkauf von Brennholz in großen 
Quantitäten, in den Koͤnigl. Forſten der Foeſi⸗Inſpecelon 
Ahlbeck, während der Monate Januar, Februar und 
Marz 1825, find folgende Lieitatſons⸗Termine angeſetzt: 

1) Fuͤr die Forſtreviere Eggeſin und Muͤtzelburg, 

den sten Januar, den iſten Februar und den ıflem 


März 1825, jedesmal im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu 


Eggeſin, Morgens von 9 bis 11 Uhr. 
2) 5 r die Forſtreviere Zigenorth und Falkenwalde, 
en zten Januar, im Forſt⸗CaſſenLocale zu Hammer; 
den zten Februar, auf der Roͤnnwerder⸗ Mühle; 
den sten März, im Forſt Locale zu Ziegenorth; 
jedesmal des Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 
30 gür das Forſttevier a 
en oten Januar, den aten Februar und den aten 
Marz, im Forſt Locale zu Neuenkrug, des Vor⸗ 
208 2 85 12 a 12 Mor 1 
ugleich wird dem Boͤttchergewerk bekannt ge 
im Roͤnnwerder, Falken walder Revier, et 24 
birkener Bandſtoͤcke verſchiedener Starke, für die Forſt⸗ 
taxe zum Verkauf ſtehen; der Herr Oberförfer von 
Bohn daſelbſt wird den Käufern ſolche vorweiſen. Die 
kleinen Holzverkaͤufe werden, an den beyden gewöhnlichen 
Wochentagen, durch die Koͤnigl. Forſt⸗Caſſen abgehalten; 
welches dem Publiko hiermit bekannt gemacht wird. 


Ahlbeck den 16. Decbr. 1 


824. 
Koͤnigl. Preuß. Form Jufpeetion. Furbach. 


Verkaufs⸗Anzeige. 
Ich bin gewilliget, mein im vori 
tee ement, 11 e und ik 0 — 
reyer Han e N 
hiezu ein. Cavelwiſch den z3teit, De q e 
5 aun W, Sufnagel. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Sehr ſchoͤner gepreßter ber ei 
oettcher & i 
ee 735. 


Ein neuer, wenig gebrauchter Stuhlwa i 
Zafelftühlen ſteht billig au verkaufen; i No. 465 Pr 


Wollweberſtraß e. 


Ich habe jetzt wieder ein Pöſtchen beſte Ruͤgenwalder 
Gänſebrüſte erhalten, die ich ſehr Mia be aue, Teer 
empfehle ich mich mit Jamalea Rum pr. Anker 14 Rthle. 
* n ne 8 

e en, v 
feine Thees, Zantiſche Eorinthen, 94 e 
Carl Piper. 


Eine Partheh Keldfktine die zum Chauſſeeban anwend 
aut if, liegt i Frabow, dey a un Verkauf, und 
Rape a ftey im ‚Kahn geliefert, a. Das 
faligft mit ae die Zeitungs Expedition ge⸗ 

Ganz felſchen „ Königaberger großkörnigten Caviar, 


neue Braunſchweiger Wuͤrſte und trockene Morcheln 
a Pfd. 16 Gr. Muͤnze, bey C. H. Gottſchalck. 


Ein gut confervirter hollſelner Wagen mit Verdeck 
1 gehe Sitzſtühlen, auch Sielen⸗ und Zaum 
bad e Lebe 0 ein großes Waarenſpind, ift 
Expedition zu erfragen, as Nähere iſt in der Zeitungs: 


Copenhagner S Oſtindi 

ul yurop, Caroliner und Oſtindiſcher Neis 

Loren und ordinair Kaffee, Sn Rofinen, 

Sanık en, trockne Nelken, feine Caffia, ächter Varknas⸗ 

öhl, er, feiner Jamalca⸗Rum, St. Petersburger Hauf⸗ 
„ dllligſt deni Boettcher & Freyſchmidt. 


— — nn 


Eine in gutem Stande befindliche Brennholz Säge 
ed mit Säge iſt dilig abzulaſſen, Möndenfraße 


Zolzverkauf 


„Trockenes elſen und eichen Klobenholz, iſt auf dem 


Rae , SHolipofe in der ünter vi diuiaß m ver 


Vorzüglich trockenes ungeſloͤßtes buͤchen und fichten 
Klobenbrennholz iſt bey uns, mit a 
zu billigen Preiſen zu baben. 3 eee 
Neumann und Schneider, 
Schiffs bau Laſtadie No. 4. 


f Sauſer verkauf. 

Da ſich mehrere Käufer zu meinem, in der Breitens 
ſtraße No. 398 dilezenen Haufe, gemeldet; fo habe ich, 
zum freiwilligen Peikanf deſſelben, an den Meiſtbieten⸗ 
den, einen Termin auf den rſten Februar d. J. Vor⸗ 
mittag um 11 ub, in der Wobnung des Herrn Zufig 
Commiſſarlus Cosmar angeſetzt, bey welchem, ſowie bey 
mir felbft, Kauftuſeige die nähern Bedingungen jeder 
Zeit einſehen könen; auch bin ich nicht abgeneigt, 
mein Haus No. 447 auf dem Jacobi⸗Kirchhof, wenn es 
Käufer des erſten Hauſes wünſchen follte, im nemlichen 
Termin iu verkaufen. Der Kaufmann Menze. 


mein Haus 
Star 


eränderungehatber. bin ich zeniliget, 
8 1049 zu verkaufen. 
Pohl 


in der kleinen Oderſtraße No. 
tin den ı3ten Januar 1825. 


Ich bin willens, mein Haus No. 969 In der Haken⸗ 
ſtraße belegen, welches aus 4 Stuben, Küche, Boden, 
Bun 57 ee h aus e in verkaufen ; 

aufluſtige koͤnnen ey mir melden. 22 

Fleiſchermeiſter Liskow. 


Miethsgeſuc t.. 

Ein unverheiratheter Mietber wünſcht zum ıften April“ 
d. J. ein Quartier von mindeſtens 2 Stuben und 1 Ken: 
mer, nebſt Stallung zu 2 oder 3 Pferden. Das Mir. 
here in der Zeitungs Expedition. 5 81 85 
Zu vermiethen in Stettin. 

Ju der Bauſtraße No 479 bey dem Maurermeiſter 
Beſſien in zum ıfien April d. J. die zweite Etage zu 
vermiethen; fie beſteht aus 4 Stuben, einer hellen Küche 
nebſt Speiſekammer, Keller und Bodenraum. 


ä —— —— . —— 

Louiſenſtraße No. 739, dritte Etage, iſt eine Wohnung 
von 3 Stuben, Srpeiſckaumer, Küche, Keller und Boden⸗ 
raum, zum ıflen April d. Z. zu vermiethen. 

— — — 

Die zweite Etage, Ritter⸗ und Pelzerſtraßen⸗ Ecke, bez, 
stehend in 3 Stuben, 2 Kammern, Küche. und Keller, if, 
zum kſten April zu vermiethen, bey Bor 


— 


3 
* 


In der kleinen Domſtraße No. 690 find = freundliche 
Stuben, nebſt Küche und Kammern, zum ıflen Februae 
d. J. zu vermiethen. Selbige können auf Verlangen 

eh mit Betten, an zwey einzelne Herren vermiet 8 
werden. 5 pie i ee 


ERREGER BET EL WEN Te —— 

Nödenberg No, 241 if zum ıfen April d. J. die 
zweite Etage, bestehend aus drey Stuben, zwe Kammern, 
Keller, Holifioh, Trockenboden, nebſt gemeinſchaftlichem 
Gartenhauſe, zu vermieten. Me 


Eine Stube nebft Schlafgemach mit Meubel if sogleich 
— zum aften Februar zu vermieten, Schulzenfraße 
0. 179. PR * 


Altböterberg No. 887 if die erſte Stage von 2 © 
ben, 2 Kammern, Küche und Holzgelaß zum Alten Ay 
zu vermiethen. . 


u der beſten Gegend der Stadt in ein 1 ' bang 
net Laden zu yermistben, Das Naͤbere Brap Ken 
ſtraße No. 426. 5 e 


In meinem Haufe am Bollwerk ftcher zum naͤchgen 
ien April ein Logis, deſtedend in vier Stuben, einem 
Schlafzimmer, einer hellen Küche mit Speifefammer 
dabey, Keller, Holkgelaß ze., zur weiteren Vermiethn 
ledig, auch kann en getheilt, und eine Stube mis 
Schlafkadinet davon be onders vermiethet werd 7 

Uhrmacher Schmidt, am Bollwerk wohnbeft, 


iS Langertprückſtraße No. 75 iſt eine freundliche 
— 3140 Mammer al aeg udenbelt fogteic billig 


au wermiethen. 


Ein Saal, vier Stuben, Enter, Kammern, Kuͤche 


mebft Stallung und Bodenraum, find zu Oſtern d. J., 


in der kleinen Dohmſtraße No. 635 zu vermiethen. 


In der Breitenſtraße No. 2 iſt zum rſten April d. J. 
ein Laden, welcher zu jedem Geſchaͤfte zu gebrauchen iſt, 
nebft Stube, Kammer, Alkoven, Küche und Keller zu 
wermiethen, auch wenn es verlangt wird, können noch 
wehteſe Stuben abgelaſſen werden. a 


—— — — — 
Dit biltte Stage nebſt Zubehör im Haufe No. 68 


große Oderſtraße if zum ıfen April a. c. an eine kleine 
Familie zu vermiethen. 


In der Hänerbeinerſtraße No. 1086 iſt die zweite 
Stage ſogleich oder zu Oſtern dieſes 29155 zu ver⸗ 
miethen. 

Am Bollenthor No. 938 iſt die zweite Etage von 
Stuben, 2 Kammern, Küche und Keller an eine file 
Familie zum iſten Februar zu vermiethen. 


Eine anſtaͤndige Wohnung, beſtehend in Stube, Kam 
mer, Küche Hellet 5 iR hei 5 5 


zum ıften Februar zu vermiethen. 


Der zweite Steck des Hauſes No. 63, in der Speichers 
ſtraße großen Laſtadie, befichend in 3 Stuben und = Si» 
len, nebſt Küche und Holigelaß, kann jetzt gleich oder 
zu Oſtern, im Ganzen oder auch noͤthtgenfalls Theilweiſe 
vermiethet, und das Nähere Heumarkt No. 45 erfragt 
werden. 


Ein Pferdeſtan und Wagenremiſe ſtehen ſogleich bil: 
lisſt zu vermiethen, No. 156 am Kehimarkt, auch iſt 
daſelbſt ein fehöner trockener und gewoͤlbter Weinkeller 
zum iſten April zu vermiethen. 8 


Es iſt eine ganze Hauswieſe zu vermiethen; das Nä- 
here hierüber beym Herrn Lange auf dem Schloſſe iu 
erfahren. Stettin den raten Januar 1825. 


Bekanntmachungen. 

Da ich elne erſte Berliner Niederlage, beſtehend aus 
allen Sorten feinen Liqueuren, doppelten und einfachen 
D Punſch⸗Extrat, Biſchoff⸗Eſſenz, Spiritus, 

und Biereſſig, ‚eröffnet habe, fo empfehle ich ſol⸗ 
che, gebt allen Sorten Rauch, und Schnupftatacken, 
Alem geehrten Pudliko aufs Beſte, und bitte um zahl⸗ 
e Stettin den 10. Januar 1827. 
. Laroſchette, am Krautmarkt No. 1080. 


Eine Haus wi kaufen od 
5 . , Mb u ee om Ba 


tautmarkt No. 1026 


Gelben feinen Portorico N 
jetzt wiederum in hinlanglicher Auswahl, wie auch andert 
Sorten bey Partheven und einzeln, desgleichen vorzuͤg⸗ 
liche Cigarren in allen Sorten, billig bey 

- Johann Ferd. Berg. 


Ruͤgenwalder Gänfebrüfen erbatten und fan ſeldige In 
billigem Preiſe geben, wie auch friſche Stfalſunder Flick⸗ 
heringe. C. H. Sottſchalck. 


Spain zu herab⸗ 
eittich, im Fall ſich 


Ich habe wieder neue Zufuhre den Ian großen 


lung an. 
ſo kann ich ſolches fogleich beforgen. 
Joh. Seydell in Stettin, 
auf dem Bleichholm. 


Zu verkaufen. 


Im pieſigen Stadtgehege liegt eine geſunde, gerade 
Eiche, Länge 23 Fuß, Stärke auf dem aun 31 Fuß, 
welche ſich beſonders für einen Windmüller eignen wuͤrde, 
zum Verkauf. Kaufliebhaber wollen ſich deshalb an den 
hieſigen Gehegewärter Debrot wenden. Paſewalk den 
sten Januar 1825. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin 4 Zins- iſch Cour. 
den 11. Januar 1825. Fuß. art 
Staats- Schuldſcheine 4 90% 
Pram. -Staats - Schuldſcheine 4 en 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 61 Thlr. 5 1013 
Pr. Engl. Anl. 1822. a, 63 Thlr. 5 — 
Banco -Oblig. b. incl. Litt. . 2 — 
Chutin. Obl. m. lauf. Coup, 4 — 
Neum, Int.- Scheine do. 4 — 
Berliner Stadt- Obligationen 5 102} 
ar og do. 32 4 vn 
Elbinger do. fr. aller Zins. 45 — 
Danz, do, in Th. Z. v. a. Jul. 10. 6 — 
dito do. in Gl. Z. v. 3. Jul. 10. 6 — 
Weltpreuſsiſche Pfandbr.. 4 861 
dito vorm. Poln. Anth. do. 4 — 
Sr. Herz. Posens dito gem. 88 a 864] 4 sch]. 
Oftpreufsifche Pfandbiiefſe 4 87 
Poinmerfche dito ein 1014 
Chur- u, Neum, dito „ pa: — 
Schleſiſche dito 1031 
Pommer. Domain. dito . 1041 
Märkifche dito dito „ 5105 [1044 
Oftpreußs, dito dito 541035 — 


Rückst, Coup. d. Kurmark , 2. 
dito dito Neumark 
Zins · Scheine d. Kur- u. Neumark. 


( (Siebei eine Beilage.) 
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Beellase zu 


Die Wit 
diefe 
Gm 1 
tersburg 


te im inter 1 
atte man eine, unertraͤgliche Hitze, wie man fie in 
ten eee beer zeigte im Schatten 
er reichliche Thau der in jeder Nacht 
f chte und der Schatten der Berge ret⸗ 
tete noch einen Theil der Erndte vom Verdorren. 
Aber ſchon am gien Auguſt begann es zu frieren, 
und am sten Septbr. hatte man ſchon 5. Grad Kälte. 
Bis zum zien October war ſehr viel Schnee gefallen. 


Taͤrkiſche Grenze, vom 6. December. 

Die Allgemeine Zeitung verſichert, nach Privatbrie⸗ 
fen aus Conſtantiſepel vom aten December, daß der 
Sultan zu einem fünften Feldzuge gegen die Griechen 
ontſchloſſen ſey, und deshalb einen neuen Ferman an den 
Vicekönig von Egypten erlaſſen habe, worin er ihm 
797891 alle Ausgaben, die zu einem Seefeldzug er⸗ 
forderlich find, zu übernehmen. Da ſich der Vice, 
e im vorigen Jahre, zur Beſtreitung die, 
fer Ausgaben unter der Bedingung erboten hat, daß 
ſeine neugeprägten Münzen im ganzen Ottomanni⸗ 
ſchen Reiche geſetzlichen Umlauf erhalten ſollten, 
m zu vermurhen, daß die Pforte bei ihrer jetzigen 

erlegenheit zu dieſem Außerſten Mittel ſchreiten, 
wird. Bekanntlich find die Egyptiſchen Müngen von, 
ſehr ſchlechtem Gehalt. 

LTuͤrkiſche Grenze, vom 9. December. 
Ueber den letzten ungluͤcklichen Vorfall, welcher bei 


r. 
Sibirien war 


2 


dia dem Sohn des Sgyptiſchen Vicekonigs, Set 52 


im Paſcha, begegnet iſt, erzahlt die Allgemein 
1026 8 Da ee den Eingang des 
Meerbuſens von Stanchio nicht eigentlich blokirt hat⸗ 
ten, fo konnte Ibrahim demnach ohne Hinderniß feir 
nen Zug nach Kandia unternehmen. Er ſegelte zwi⸗ 
ſchen den Sporaden durch gegen Santorin, ohne 
weitere Vorſichtsmaaßregeln zu nehmen. Erſt zwiſchen 
Santorin und dem Cap Saſſaſo, unfern der kleinen. 
Inſel Christina, ſah er plotzlich eine ſtarke Abtheilung 
leichter Griechiſcher Schiffe, bei denen ſich viele Bran⸗ 


der befanden, in feiner Nähe. Dieſe unvermuthete 


Erſcheinung vekanlaßte auf den Ae deen Schiffen 
große 0 . Es kam zu einer Kanonade, die 
im Gru geweſen ſeyn mag, allein 


unbedeutend 1 
e UWE 

err N ung vermehrte. Ein Theil, der 
den e Alben war, ergriff die Flucht, und 
zwar, da die Egypeſer ſich von Kandig abgeſchnitten 
glaubten, i mördöftlicher Richtung. Die erjten fluͤch⸗ 
tigen Schiffe ogglangten zur Inſe Nanfı, und eilten 
von dort n drun zurück“ Eine andere Abthei⸗ 
lun ce Rhodus: einige Schiffe gelangten 


in Kandiorſſche Hafen. Ibrahim Pabcha und Jeinait 


4 5 Vom 14, Januar 18263. 


ſollten, fo 


Zeitung 


Gibraltar befanden ſich mit ihren beiden Admiral⸗ 
0 ine zuletzt wieder zu Budrun, wo ſte ſo, viele 
Schiſſe als möglich zu ſammeln ſuchten, wahrscheinlich 
um mit denſelben nach Alexandrien zuruck ft. 
Mehrere Sgyptiſche Schiſſe find. von den rechen 
e worden, und die ganze Exped tian it ge⸗ 
8 eite 2 ur nig 
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che 
mit Strafe 


ö en, als 
daͤchtig, find auf die Galeeren gebracht e⸗ 


eim * 


in Wer a 

chi Wee bee 
siggi trten 

nder gypti⸗ 
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Beirut (Berytus) wohnen, ab, 4 


Nacht. Der widerſpenſeige Paſcha von Acxe ſcheint, 
. der Pforte diess are Ben e Die 
rer (unweit Laodicda und Tripolis) find noch 
immer in Aufruhr und machen die Wege unſicher. 
Aus Lattakia ſind die reichſten Griechen entflohen, 
und die Kirchen find daſelbſt geſchloſſen. Hier fangt 
man an fi gegen die Peſt zu wahren. In den Zim⸗ 
mern der reichen Türken brennen den ganzen Tag 
auf, Koßlenfeuern Eſſig und Spezereien. . 


Eonf.antinopel, vom 27. December. 

Von Damascus aus haben wir die Beſtaͤtigung 
von dem großen Erdbeben in Perſien (am zo. Juni 
d 33 erhärten. Schiras iſt ganzlich zerſtoͤrt. In 
Aleppo ahüät man -zu wiederholten Malen Erderihur 
terungen verſpuͤrt. — Der Paſcha von Acre iſt mit 
d e der Montonalis entzweiet. Der Scheick 
Naſſiw, Aduptling dieſer Volkerſchaft in der Umge⸗ 
u ar (Tyrus), welcher auf erhaltene Ein, 
aͤdung ſich nach Aere begeben hatte, ward daſelbſt 
verhaftet, und nachdem er ſich mit ſchwerem Gelde 
ge! fet, kehrte er zurück, wo er bald an den Folgen 
es in Acre erhaltenen Giftes ſtarb. Dies ſchreckte 
die Emire, Beſchir und 00 40 Berber, die um 
nlichen Einladungen 

Abdallah's zu willfahren. 7 ee 


22 Corfu, vom 28. November. 

Patras wird zu Lande immer enger eingeſchloſſen. 
Am zoften griffen die Griechen die feindlichen Stellun⸗ 
gen mit ſolcher Entſchloſſenheit an, daß die Tuͤrken, 
1rog ihrer tapfern Gegenwehr, unter die Kanonen 
des Platzes zuruͤckkehrten und bei 100 Gefangene, 
nebſt einigen hundert Stuͤck Schlachtvieh, den Sie 

ern überließen. Die neueſten Briefe melden fogar; 
Ber die Griechen Patras ſelbſt ſchon angegrifien und. 
das Fort Scattaruni erobert hätten. Omer Paſcha 
hat ſich nach Arta zuruͤckgezogen; fein Corps iſt bei: 
nahe ganz aufgeloͤſet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Memel hat man die ſchon früher aufgefaßte, 
aber nicht weiter entwickelte Idee: „vermittelſt eines 

ſegenden Drachen bei Strandungsfaͤllen eine Leine 
chen vom Schiff aus Land zu ſchaffen, um die Ret⸗ 
tung der Meuſchen zu bewerkſtelligen und mit Leich⸗ 
tigkeit Anſtalten zur Bergung von Schiff und La, 
dung zu treffen“, nun wiklich ausgeführt, Mit eis 
nem fliegenden Drachen von beſonderer Zuſammen⸗ 
ſetzung, ‚erfunden von einem Herkn G. Sperling, hat 
man Aare Leine 500 Schritte weit und darüber 
in 1 ans Land geſchafft. Dieſer Drache 


ist i tfernung von 40 bis. 800 Schritten uns 
reihe REEL zum Fallen zu bringen, er wi⸗ 


derſtehn cane und jeder Witterung, macht ſich 
durch ein. fort zrendes Geräuſch bemerkbar, und ift 
ſo kl einfach, daß er auch von dem Schwächften 
u en mit größter e b 
werden enkung!“ Gewiß ist dieſe Erfindung für die 

Schiffahrt höchſt wichtig. 5 
d giebt es 117,975 Frauen mehr als Maͤn⸗ 


f 8 80% f 
ner; blos in Dublin 


00 math 19,471 Perſonen 


. 


worunter "175,000 Mann Reiterei. 
Mogoliſche Reiterei vorhanden, die in Hinſicht ihrer 


werke aasee or en wu e. 


Fr G — > 
China. Ein Ruſſiſcher Reiſender, Hr. von Tim⸗ 
borwsti, hat auf einer Reife nach Ehma, merkwürdige 
Daten uͤber den eee 2 112 der Militair⸗ 
macht dieſes Reiches geſammelt, die in Zahlen aas⸗ 
gedrückt, ſehr impoſant, in der Wifklichket aber eben 
Acht fehr furchtbar iſt. Er glaub Br daß gewiſſe 
Schaͤtzungen, welche der Ehlgeſiſchen Ane eiſſe Mil⸗ 
lion Fußbolk, und 806,000 Man 05 e ſehr 
übertrieben find. Die regulären Truppen zerfallen, 
in vier große Corps, nach den verſchiedenen Nationen, 
Das erſte 67,909 Mann ſtarke Corps, beſteht alls 
Mandſchus (den Eroberern des Reicht aun deren Mitte 
die regierende Dynaſtie iſt.) DieſeDruppen find die 
Elite des Heeres, und genießen außerordentliche Vor⸗ 


rechte. Das zweite 21,000 Mann ftarfe Corps beſteht aus 


Mogoln. Das dritte, 27,000 Mann ſtark, beitelrt aus 
Chineſen, deren Vorfahren zu den Maydſchus übers 
gegangen waren, und dieſen bei Eroberung des Reichs 
Beiſtand geleiſtet hatten. Endlich das vierte und am 
wenigſten e eee zahlreichſte Corps, ‚de; 
ſteht aus Urbewohnern von China. Dieſes ſoll an 
900,00 Mann ſtark fein, welche aber im Innern des 
Reichs in Befagungen vertheilt liegen. Fuͤgt man 
zu dieſer regulaͤren Armee noch 125,000 Mann Chine⸗ 
ſiſcher Milizen hinzu, fo beläuft ſich die geſammte 
Starke des Ehineſiſchen Heeres nur auf 740/000 Mann, 
Ferner iſt eine 


Organisation und der Beſchaffenheit ihres Dienſtes, 
den Ruſſiſchen regulären Truppen vem Don und Ural 
gleich ell en e Die Stärke Verse nen 


iſt nicht genau bekanntß jedoch wird fie von Einigen 


auf 500,900 Mann angegeben. Alle Chineſiſchen Sol, 
daten ſind verheirathet, und ihre Kinder, welche gleich 
bei der Geburt in die Armeeliſten eingetragen wer⸗ 
den, dienen zur Rekruttrung des Corps, zu dem fie 
ehoͤren. Außer den Waffen, einem Pferde, einem 
Haus und einer Quantftät Reis, empfängt jeder 
Soldat vom ten, zten und zien Corps, eine monats 


he Lohnung von z bis 4 Lanes (6 bie 8 Silber⸗ 


Rubel), muß ſich aber dafür auf feine eigene Koſten 
kleiden, woraus eine Ho Able Buntheit bar 
Regelloſigkeit der Monturen entſteht. Die Truppen 
von dem 4ten Corps erhalten von der Regierung 
Ländereien, die fie Behufs ihrer Subſiſtirung anbauen 
muͤſſen. Es giebt keine Armee die 10 leicht als die 
Chineſiſche rekrutirt wird; man ſtroͤmt baufenweiſe 
unter die Fahnen, um eine Zuflucht vor Mangel und 


Noth zu finden; Ungeachtet der ungetenren Summen, 


welche der Unterhalt dieſes Militaize t, und die, 
t 
u) 


wie es heißt, jährlich 87/100, 
len, iſt ber ei und die Manns zi 
in einen unbegreiflichen Verfall ge 

von der Art, daß der verſtorbene Kaiſet Kia King, 
im Jahre 1800 eine Proclamation erließ; worin er 
die Mandſchus an ihre N Großthaten erins 
nert: ihnen vorwirft, im Kriegshan e ungeſchick⸗ 
ter und ſchwaͤcher, als die Chine ls ft geworden 
zu fein, wovon ehedem fo viele Taufende von einer 


Handvoll ihrer Vorfahren uͤberwunden worden feien, 


etragen ſol⸗ 
ere 
„Dieſer iſt 


